
 

 
Wo stehen wir fünf Jahre nach dem Pariser Klimaabkommen? 
Appell der Wissenschaftler_innen 
 
Am 12. Dezember 2015 wurde das Übereinkommen von Paris von den 195 Vertragsparteien der 
Klimarahmenkonvention der UNO verabschiedet.i Zentrales Ziel ist es, katastrophale Folgen der 
Klimakrise durch drastische Emissionsreduktion und Anpassung abzuwenden. Damit soll der globale 
Temperaturanstieg in diesem Jahrhundert deutlich unter 2°C gegenüber vorindustriellem Niveau 
gehalten werden, mit Anstrengungen diesen auf 1,5°C zu begrenzen. Wie ist die globale 
Klimaentwicklung heute einzuschätzen? Wie ist die Situation in Österreich?  
 
1. Die öffentliche Wahrnehmung hat sich gewandelt, international und in Österreich. Der globale 

Diskurs hat sich in den letzten Jahren stark in Richtung sozial-ökologische Nachhaltigkeit und 
Transformation entwickelt und trotz - oder möglicherweise sogar wegen - der Covid-19-Krise hat 
sich dieses Narrativ sogar noch verfestigt.ii 

2. Die Zielvorgaben zum Klimaschutz werden auf internationaler und europäischer Ebene 
ambitionierter. China, Russland, die USA neben vielen anderen Ländern, aber auch Städte und 
Konzerne haben ambitionierte Reduktionsziele für 2040 bis 2060 angekündigt.iii 

3. Der European Green Deal macht ambitionierte Vorgaben bis 2030, durch welche sich die 
europäische Klimapolitik grundlegend verändern wird.iv Österreich muss sich in diesem Umfeld 
neu positionieren, will es wirtschaftliche, soziale und ökologische Chancen nicht verspielen. 

4. Die österreichische Bundesregierung strebt Klimaneutralität bis 2040 an;v einzelne Bundesländer 
haben begonnen nachzuziehen.vi Dieses sehr ambitionierte Ziel ist nur erreichbar, wenn gesetzlich 
verbindliche 5-Jahres-Ziele zur Emissionsreduktion gesetzt werden. Bis 2025 muss diese 
mindestens 25%, bis 2030 mehr als die Hälfte betragen (im Vergleich zu 1990).   

5. Auch die ambitionierteren Zielvorgaben einzelner Staaten sind zur Erreichung des 1,5°C-Ziels bei 
weitem nicht ausreichend.vii Das von der Wissenschaft berechnete globale CO2-Budget1, wird bei 
den derzeitigen Emissionsraten in den nächsten 10 bis 15 Jahren aufgebraucht sein.viii Alle Staaten 
müssen daher rasch und massiv nachbessern. 

6. Die globalen Treibhausgasemissionen und deren Konzentration in der Atmosphäre steigen 
weiter,ix ungeachtet der zunehmend ambitionierter werdenden Zielvorgaben einzelner Staaten. 
Die Auswirkungen der Klimakrise werden weltweit immer deutlicher, z.B. durch eine Zunahme 
der Häufigkeit und Intensität von klimabedingten Extremereignissen wie Hochwasser, Dürren 
oder Hitzeperioden.x 

7. Die Klimakrise steht an dritter Stelle der Ursachen für den derzeitigen dramatischen 
Biodiversitätsverlust.xi Biodiversitätsverlust und Klimakrise tragen beide das Potential in sich, die 
Lebensgrundlagen der Menschen zu gefährden. Sie verstärken sich gegenseitig und können nur 
gemeinsam gelöst werden. Die Forderung der Wissenschaft die globale Erwärmung auf 1,5°C zu 
begrenzen spielt dabei eine zentrale Rolle.xii 

 

1 Die Menge an CO2, die insgesamt noch in die Atmosphäre eingebracht werden kann, ohne das Pariser Ziel zu 
überschreiten. 



 

 

8. Der Weltklimarat (IPCC) hat 2018 dargelegt, dass das 1,5°C Ziel aus naturwissenschaftlicher Sicht 
einhaltbar ist. Aus heutiger Sicht ist das 1,5°C Ziel nicht mehr erreichbar, außer es werden sofort 
umfassende Maßnahmen mit kurz-, mittel- und langfristiger Wirksamkeit gesetzt. Werden die 
von der Klimawissenschaft identifizierten Kipppunkte (“Tipping Points”) überschritten, könnte 
dies zu einem Dominoeffekt führen, der in eine nach menschlichen Maßstäben irreversible 
Heißzeit führt.xiii 

9. In Österreich steigen die Schäden durch klimabedingte Extremereignisse wie Hitzewellen, Dürre, 
Stürme, Überschwemmungen, Muren und Hangrutschungen sowie Schädlingsbefall und Neobiota 
spürbar kontinuierlich an.xiv Die Kosten für Anpassung liegen derzeit im Schnitt bei 1 Mrd. € pro 
Jahr, jene für Schäden bei 2 Mrd. € pro Jahr, die Anpassungskosten werden sich bis Mitte des 
Jahrhunderts mehr als verdoppeln, Schadenskosten zumindest verdrei- bis versechsfachen.xv  

10. Österreich hat bislang jedes einzelne selbst gesetzte Klimaschutzziel im Inland klar verfehltxvi. 
Symbolische Klimapolitik mag die Öffentlichkeit beeindrucken, gefährdet aber die Erreichung der 
Paris-Ziele und den Wirtschaftsstandort. 

11. Wissenschafter_innen fordern seit Jahren eine Bepreisung von CO2-Emissionen als eine der 
treffsichersten und wirksamsten Klimaschutz-Maßnahmen.xvii Trotz Verankerung im 
Regierungsprogramm konnte die Regierung auch nach einem Jahr noch keine Einigung erzielen.  

12. Der Mangel an Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasen wird in Österreich noch verschärft 
durch die europaweit höchste Flächenversiegelung pro Kopf und Jahr,xviii wodurch 
Kohlenstoffsenken systematisch reduziert und Biodiversität gefährdet werdenxix.  

13. Bei allen Unterschieden zwischen der Covid-19- und der Klimakrise ist in beiden Fällen ein 
proaktives Krisenmanagement durch die Regierung nötig. Der Staat hat lenkend einzugreifen, 
nicht zuletzt, um der Wirtschaft und den Bürger_innen zu ermöglichen, klimafreundlich zu 
handeln.xx 

14. Die Covid-19 bedingte Wirtschaftskrise bietet die Chance, strukturelle Änderungen 
vorzunehmen, welche die notwendigen tiefgreifenden Emissionsreduktionen einleiten bzw. 
unterstützen.xxi Leider werden derzeit durch die Wiederaufbaupläne aber auch jene Strukturen 
mit Steuermitteln erhalten, die mittelfristig negativen Einfluss auf die Klimaziele haben.xxii 

15. Eine exportorientierte Volkswirtschaft wie Österreich muss jetzt proaktiv neue und 
zukunftsfähige Geschäftsfelder erschließen, will sie diese Orientierung nicht verlieren. Die 
derzeitigen Corona Hilfspakete führen Großteils zu strukturellem lock-in, so dass der 
unvermeidliche Strukturbruch in noch weitere Ferne verschoben wird. Die sozial-ökologische 
Transformation wird auch vor der heimischen Wirtschaft nicht halt machen; aber noch könnte 
Österreich die Transformation proaktiv gestalten.xxiii 

16. Die Umsetzung der politischen Absichtserklärungen wird primär durch eingefahrene 
Denkmuster, überholte Strukturen und vermeintliche Interessenskonflikte verhindert.xxiv Diese 
lassen sich ändern. Das beginnt mit der Entlarvung des Mythos, dass Österreich international 
Vorreiter im Klimaschutz sei.xxv 

17. Wie die Nachhaltigen Entwicklungsziele der Agenda 2030 und der European Green Deal sehr 
eindrücklich verdeutlichen, darf Klimaschutz andere lebenswichtige Systeme nicht gefährden. 
Konflikte zwischen Klimaschutz und Naturschutz, Klimaschutz und Biodiversität oder Klimaschutz 
und sozialer Gerechtigkeit gilt es mit Systemverständnis zu lösen. 



 

 

Fazit: Es ist nicht mehr möglich das globale Klima bei 1,5°C Erwärmung zu stabilisieren, wenn nicht 
unverzüglich wirksame Maßnahmen gesetzt werden. Österreich ist weit davon entfernt, Vorreiter im 
Klimaschutz zu sein. Es scheint an entscheidenden Stellen das Verständnis für die Dringlichkeit des 
Problems und für das wirtschaftliche Potential der Lösungen zu fehlen. Das erfüllt die 
unterzeichnenden Wissenschafter_innen mit tiefer Besorgnis. Sie fordern einen nationalen 
Schulterschluss, ähnlich jenem in der Nuklearpolitik, der Klimaschutz an die Spitze der politischen 
Prioritäten in Österreich stellt und einen Fahrplan zur Klimaneutralität festlegt und umsetzt, der über 
Regierungswechsel hinweg Bestand hat.   

Wien, 02.12.2020 
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